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 Kinderferienwoche „Komm. Wir suchen einen Schatz“ 

4 

Aus der Kirchengemeinde 

An der Kinderferienwoche nahmen die-

ses Jahr 59 Kinder von der 1. bis zur 6. 

Klasse teil. Betreut und angeleitet wur-

den die Kinder von 31 Mitarbeiter*innen. 

Die Leitung der Kinderferienwoche lag 

bei Yvonne Waldbüßer und Philipp Ro-

mig. 

Unter dem Thema „Komm. Wir suchen 

einen Schatz“ begann jeder Morgen mit 

einem kleinen Theaterstück und gemein-

samen Liedern im Gemeindehaus. 

Helga Goldzahn und der alte Petrus zeig-

ten, dass ein Schatz mehr ist als nur Gold 

und Edelsteine. Vielmehr geht es um 

Zufriedenheit, Wertschätzung, Glücklich 

sein, Glaube und Menschen, die unser 

Leben erfüllen und bereichern.  

Dies erlebten die Kinder in einem Dorf-

spiel in Kupferzell, dem Wandertag durch 

den Naturerlebnispfad Künzelsau und 

innerhalb des Firmentages bei der Klär-

anlage Kupferzell, der Firma Kleinknecht  

und bei Gemü. Die 6. Klässler erlebten 

zusätzlich einen extra Ausflug nach Stutt-

gart, mit Führung im Mercedes-Benz-

Museum.  

Nachdem alle zusammen einen tollen 

Tag im Schwabenpark verbrachten, fand 

ein Aktionstag mit verschiedenen Statio-

nen rund ums Gemeindehaus statt. Die-

ser endete mit einem großen, gemeinsa-

men Picknick.  

Auch die Landfrauen sorgten wieder für 

ein abwechslungsreiches Bastelpro-

gramm, an welchem die Kinder mit krea-

tiven Schlüsselanhängern und Bildern 

heimkamen.  

Den Abschluss der KiFeWo bildete ein 

Familiengottesdienst mit Schatzsuche in 

der Kirche. Die Schatzkiste beinhaltete 

Salzteigherzen, welche im Laufe der Wo-

che entstanden sind. Eine Erinnerung, 

die jeder mit nach Hause nehmen durfte, 

mit der Botschaft " Da wo dein Schatz 

ist, da ist auch dein Herz " (Matthäus 6, 

21). 

Anschließend gab es einen fröhlichen 

Austausch beim Grillen, Fotos anschauen 

und spielen rund um das Gemeindehaus. 

Ein herzliches DANKESCHÖN an die Mit-

arbeiter*innen, ohne ihr Engagement 

kann die KiFeWo nicht stattfinden.  

Aber auch einen genauso großen herzli-

chen DANK an alle Mitwirkenden und 

Spender, die diese KiFeWo ermöglicht 

haben. 

Ausblick: 

Nächstes Jahr findet die Kinderferienwo-

che voraussichtlich vom 05.08. bis 

11.08.2024 statt.  
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Aus dem Kirchenbezirk 

Gemeinsam nach den Sternen greifen 

In den Sommerferien veranstalteten die 

Evangelischen Jugendwerke Künzelsau 

und Öhringen vier verschiedene Zeltlager 

für Kinder auf der Schiedhütte in Forch-

tenberg sowie eine Jugendfreizeit in 

Schweden. 

Wie es ist, gemeinsam über kulturelle 

und sprachliche Grenzen hinweg etwas 

Großes auf die Beine zu stellen, konnten 

Kinder beim internationalen Jungschar-

lager vom 22. bis 29. August 2023 auf 

der Schiedhütte in Forchtenberg erleben.  

Für eine Woche lebten 39 Kinder und 18 

Mitarbeiter aus Deutschland, der Ukrai-

ne und Belarus gemeinsam auf der 

„International Schied Station“ und kamen 

beim gemeinsamen Essen, bei Spielen, 

am Lagerfeuer und in den Zeltgruppen in 

persönlichen Kontakt. Begleitet wurde 

die Gruppe von den beiden Astronauten 

Captain Nova und Officer Stardust. Mit 

ihnen ging es auf eine Reise durch das 

Sonnensystem, bei der nicht nur fremde 

Planeten, sondern auch die biblische Ge-

schichte über die Freundschaft zwischen 

David und Jonathan entdeckt werden 

konnten. Aber auch darüber hinaus gab 

es eine Vielzahl spannender Programm-

punkte.  

Beim Weltraumcamp zu Beginn des La-

gers konnten sich die Kinder sportliche 

und technische Fähigkeiten aneignen, 

die sie als Astronauten für die ISS qualifi-

zierten. Für das Space-Siedler-Spiel wie-

derum musste Teamfähigkeit bewiesen 

werden, um alle Materialien für den Bau 

einer gemeinsamen Raumstation zu er-

halten. Auch an den Abenden war eini-

ges geboten. Beim großen Quiz konnten 

die Kinder ihr Wissen über den Welt-

raum zeigen und im Casino ihr Glück 

finden.  
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Aus dem Kirchenbezirk 

Internationales Jungscharlager mit Kindern aus  

Belarus, der Ukraine und Deutschland 

Ein besonderer Abend war auch der Län-

derabend, bei dem die ukrainischen und 

belarussischen Teilnehmer ihre Heimat 

mit Musik und Videos vorstellen konnten. 

Auch außerhalb des Platzes gab es einige 

Aktionen.  

Der Ausflugstag führte nach Forchten-

berg, wo die Kinder in Gruppen die Alt-

stadt sowie den darunter befindlichen 

Gipsstollen erkunden konnten. Außerdem 

gab es eine Nachtwanderung und ein 

Geländespiel im Wald. 

Nach einer Woche war es Zeit, die 

„International Schied Station“ wieder zu 

verlassen. In Gruppen bauten die Kinder 

ihre Landekapseln für den Rückflug und 

feierten beim bunten Abend mit selbst 

kreierten Tänzen und Liedern nochmals 

die gemeinsame Zeit. Eine Woche ge-

meinsam auf der ISS ließen Freund-

schaften über sprachliche Grenzen hin-

weg entstehen. Auch wenn im Alltag oft-

mals in Frage gestellt wird, wie internati-

onale Zusammenarbeit möglich sein 

kann, fanden die Kinder immer einen 

Weg, um zu spielen, zu reden und ge-

meinsam nach den Sternen zu greifen. 

Während einer Woche beim internatio-

nalen Jungscharlager erfuhren alle Betei-

ligten praktische Völkerverständigung 

und lebten trotz der verschiedenen poli-

tischen Systeme in ihren Heimatländern 

sowie sprachlicher und kultureller Un-

terschiede friedlich zusammen.  

Durch die besonderen Umstände eines 

internationalen Lagers lernten die Kin-

der in besonderem Maße, was es in ei-

ner multikulturellen Gesellschaft bedeu-

tet, das Gegenüber wahrzunehmen, zu 

akzeptieren und miteinander zu koope-

rieren. Somit war diese internationale 

Begegnung von Kindern und Mitarbei-

tern auf dem spielerischen Niveau eines 

Jungscharlagers mehr als nur Ferienbe-

schäftigung sondern ein nachhaltiger 

Schritt zu einer offeneren und friedliche-

ren Gesellschaft. 

Florian Maurer 
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Aus dem Kirchenbezirk 

Nach Blumenart leben –  

mit sorgenfreiem Gottvertrauen 

Ein Dienstagabend im Juli; vor der klei-

nen evangelischen Kilianskirche in Schön-

tal versammeln sich etwa 50 Frauen aus 

dem gesamten Öhringer Kirchenbezirk. 

Im Jubiläumsjahr des Hohenlohekreises 

hat der Bezirksarbeitskreis Frauen  zu 

einer spirituellen Wanderung außerhalb 

des Dekanats Öhringen nach Schöntal 

eingeladen. 

In der Kirche erzählt Pfarrerin Renate 

Schünemann kurzweilig aus der Ge-

schichte des Gotteshauses, das Anfang 

des 14. Jahrhunderts für die weltlichen 

Klosterangehörigen erbaut und ursprüng-

lich der hl. Anna und dem hl. Kilian ge-

weiht war. Einen besonderen Reiz übt 

das helle Rosettenfenster in der Chor-

wand aus. 

Mit einer Geschichte lenkt Renate Schü-

nemann zum Thema der diesjährigen 

spirituellen Wanderung „ Nach Blumen-

art leben – mit sorgenfreiem Gottver-

trauen“. 

An der Klostermauer entlang, den steilen 

Hohlweg hinauf, an Teichen und Feldern 

vorbei führt der Weg bis zur Wallfahrts-

kapelle Neusaß. Die letzte Station des 

Rückwegs neben der Kreuzbergkapelle 

bietet einen wunderschönen Blick auf die 

Klosteranlage. 

An mehreren Stationen wird Matthäus 6, 

28 - 31 von den Frauen des BAF gedank-

lich vertieft: In der Geschichte fordert 

Jesus uns auf, auf die Blumen des Feldes 

zu schauen und in ihrer vielfältigen 

Schönheit die Fürsorge Gottes zu erken-

nen. Dabei geht es nicht um unbedarfte 

Sorglosigkeit, sondern um Versorgt-Sein, 

um Geborgenheit und Zuversicht. Hoff-

nungstexte von Anselm Grün und Rilke 

nehmen die Gedanken inhaltlich auf und 

ein Blumenrätsel fordert die Teilnehme-

rinnen heraus. 

Am Ende der Tour wartet ein Buffet, auf-

gebaut von Ehemännern der BAF-

Frauen. Ein schöner Abend, um mit Frau-

en aus anderen Kirchenbezirken ins Ge-

spräch zu kommen und wandernd die 

Welt neu zu entdecken. 

Wir freuen uns darauf, dass wir im 

nächsten Jahr voraussichtlich in der 

Ohrnberger Kirchengemeinde unsere 

spirituelle Wanderung anbieten können. 
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Aus der Kirchengemeinde 

Mitarbeiterfest September 2023 
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Aus der Kirchengemeinde 

Erntedank 2023 
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Aus der Kirchengemeinde 
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Aus der Kirchengemeinde 

Seniorennachmittag               Lebendige Kirche -  

Beim Seniorennachmittag im September 

war Frau Pfarrerin i.R. Ulrike Kern zu 

Gast.  Ihr Thema „Heimat“ sprach alle 

Besucherinnen und Besucher an, denn 

dazu haben vor allem Senioren schon 

viele eigene Erfahrungen gemacht. So 

entwickelten sich interessante Gesprä-

che. 

Fast niemand lebt heute noch am Ge-

burtsort, denn Flucht und Vertreibung 

oder auch nur ein Umzug aus verschiede-

nen Gründen sorgen früher so wie auch 

heute dafür, dass eine neue Heimat ge-

sucht - und im Fall der Gäste des Senio-

rennachmittags – in Kupferzell gefunden 

wurde. 

Im schön hergerichteten Gemeindesaal 

konnten sich die Besucher noch in ge-

mütlicher Runde den von den Helfern 

gebackenen leckeren Kuchen und Kaffee 

schmecken lassen. 

 

Auch 2023 wieder eine gelungene 

ChurchNight im Kirchenbezirk Öhringen, 

die zeigt, dass Kirche lebendig ist und 

erfrischend, verbindend und begeisternd 

sein kann. 

18.53 Uhr am Jugendpavillon in Öhrin-

gen: Eine Traube aus jungen und jungge-

bliebenen Menschen sammelt sich am 

Eingang und wartet gespannt auf den 

Einlass. Im großen Saal des Jugendpavil-

lon ist alles bereit für die ChurchNight 

des Evangelischen Jugendwerk Bezirk 

Öhringen. Die Rockband Normal ist An-

ders ist angereist und freut sich auf ihre 

energiegeladene Liveshow. Nach einer 

kurzen Begrüßung legen die drei Musiker 

los und drehen auf. Die 150 Besucher 

sammeln sich vor der Bühne und neh-

men gleich die grandiose Energie der 

Band mit. Es wird getanzt, gesprungen 

und mitgesungen und die drei Jungs auf 

der Bühne geben richtig Gas. 

Zwischendrin auch ruhigere Töne, Chris 

der Sänger spricht darüber, dass die 

Band auf der Bühne steht, um Gottes 

Wirken in der Welt zu feiern. Er betet für 

die Jugendlichen und für den Abend, um 

kurz darauf wieder auf der Bühne her-

umzuwirbeln. 

Dann geht es weiter mit einem gelunge-

nen Tanzbeitrag der Broadway Dance 
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Aus dem Kirchenbezirk 

 -  ChurchNight am 28.10.2023  in Öhringen 

School. Im Hiphopstyle begeisterten die 

Mädels das Publikum. 

Nach so viel Bewegung und Energie ist 

Stärkung angesagt. Der Foodtruck des 

Jugendwerks ist mit am Start, um für die 

Besucher Leckeres auf dem Grill zu brut-

zeln. Die vielen engagierten ehrenamtli-

chen Helfer der ChurchNight sorgen auch 

dafür, dass sich jeder mit Getränken und 

alkoholfreien Cocktails oder Punsch ver-

sorgen kann. 

Frisch gestärkt geht es weiter und nach 

einem kurzen Umbau beginnt der Ju-

gendgottesdienst. Gemeinsame Lob-

preislieder umrahmen die Gedanken des 

Gottesdienstes zum Thema „be real – 

echt sein.“ Die Band Normal ist Anders 

erzählt im Interview, wie sie mit 

enttäuschten Erwartungen umgehen, was 

es für sie bedeutet, echt und authentisch 

zu sein und dass ein Leben in Gottes Ge-

genwart das Beste ist, was sie sich vor-

stellen können. In der Predigt von Lena 

Bertsch schauen die Jugendlichen mit ihr 

gemeinsam auf ihr eigenes Leben und 

dass es gar nicht so einfach ist, authen-

tisch und positiv zu sein in dieser Welt 

voller Krisen und Herausforderungen.  

Als Krönung des gelungenen Abends fin-

det im Freien dann noch die abschließen-

de Feuershow statt. Begeisterte Jugendli-

che und freudige Gesichter machen sich 

auf den Heimweg und die Organisatoren 

ziehen beim Abbau auch dank der grandi-

osen Arbeit der Technikfirma mediasys-

tem sowie allen Beteiligten und Helfern 

eine durchweg positive Bilanz. 

Hier gibt es noch weitere Bilder: 

https://www.dropbox.com/scl/

fo/2qhex5rmocg42s7ue20ec/h?

rlkey=zcj6dwzudy663ao2drflzgq3o&dl=0  
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Aus der Kirchengemeinde 

Kinderkirchnacht 
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Aus der Kirchengemeinde 

Konfirmanden aus Eschental und Kupferzell 

Aufgrund der Vertretung in Kupferzell 

gibt es in diesem Jahr eine gemeinsame 

Konfirmandengruppe in Eschental und 

Kupferzell. Viele aktive Programmpunkte 

haben wir schon gemeinsam unternom-

men, Fußballspielen, Kirchtürme erstei-

gen und die Orgel kennenlernen. 

Folgende Konfirmanden sind in diesem 

Jahr in der Konfirmationsvorbereitung: 

Aus Eschental: 

Franziska Gundel,  
Leo Häberle,  
Fabian Höfle,  
Madlen Messerschmidt,  
Sarah Rohlik,  
Dominic Stier,  
Jasmin Stapf,  
Maxi Lara Vogelmann,  
Jonathan Kautt 

 

Aus Kupferzell: 

Adrian Balacan, 
Jenna Bareither,  
Anna-Lena Bauer,  
Thea Becker,  
Ben Kosek,  
Leandro Kress,  
Harrison Krüger,  
Raffael Kurz,  
Milene Langolf,  
May Mughal,  
Madison Neumann,  
Louis Rice,  
Jamie Schmelzle,  
Marie Schreiner,  
Luana Telschow,  
Jenin Vavouras,  
Vivien Zikeli. 
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Aus dem Kirchengemeinderat 

Ein Kirchenjahr geht mit dem Ewigkeits-

sonntag zu Ende. Ein komplettes Kirchen-

jahr, dass die Kirchengemeinde Kupfer-

zell ohne eigenen Pfarrer erlebte.  

Mit Dankbarkeit freuen wir uns über all 

das, was uns in diesem Jahr alles gelun-

gen ist. Die hohen kirchlichen Festtage 

wie Weihnachten mit Krippenspiel im 

Schlosspark, Karfreitag mit Familien-

kreuzweg, Ostern mit Osterfeuer und 

Osterfrühstück, Pfingsten mit einem 

Festgottesdienst in Öhringen. All dies 

durften wir wieder in großer Gemein-

schaft feiern.  

Wir waren mit Gottesdiensten unter-

wegs an anderen Orten. In Hohebuch, in 

Westernach, in Hesselbronn, in Füßbach 

und auf dem Marktplatz in Kupferzell.  

Damit konnten wir erlebbar machen, 

dass wir nicht nur eine „Kommkirche“ 

sind, die wartet bis die Menschen zu uns 

in die Kirche kommen. Sondern, dass wir 

auch unterwegs sind hin zu den Men-

schen in Festzelten, Maschinenhallen 

und auf den Marktplatz. 

Besonders freuen wir uns über eine ge-

lungene Kinderferienwoche 2023. Dank 

dem großartigen Engagement von 30 

Mitarbeiter*innen hatten wir zusammen 

mit den Kindern eine wunderbare Wo-

che. 

Das Mitarbeiterfest mit dem Foodtruck 

des evangelischen Jugendwerkes rund 

ums Gemeindehaus und Pfarrhaus wur-

de dank gutem Wetter zu einem schönen 

Abend. 

Die vielen ständigen Gruppen und Kreise 

der Kirchengemeinde, Mittagstisch für 

Senioren, Seniorennachmittage, Senio-

renmobil, Nachbarschaftshilfe, Gemein-

dedienst, Kirchengemeinderat, Kinder-
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Aus dem Kirchengemeinderat 

 

gruppe, Jugendkreis und Kinderkirche 

machen mit hohem Einsatz der Mitarbei-

ter*innen ihren Dienst an den Menschen 

und für die Kirchengemeinde weiter. 

 

Ihnen allen ein „vergelts Gott“. 

 

Sicher wird vieles auch schmerzlich ver-

misst, dennoch geht Gemeinde Jesu 

Christi weiter, weil es eben nicht an uns 

liegt, was alle die Verantwortung tragen 

entlastet.  

Die Kirche wurde und wird getragen von 

unserem Herrn und Bruder Jesus Chris-

tus. Darauf vertrauen wir und setzen 

unsere Hoffnung auch im neuen Kirchen-

jahr allein auf Ihn. 

 

Mit Worten von Johannes Jourdan: 

 

Gott kommt zu uns. 

Wir müssen nicht mehr zwei-

felnd nach ihm fragen.  

Gott kommt zu uns, 

um seine Gnade allen anzusa-

gen. 

Gott kommt zu uns und lässt 

uns wieder hoffen; 

Denn sein Herz ist für alle Men-

schen offen  

Gott kommt zu uns  

Fritz Pribbernow 
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Aus dem Kirchengemeinderat 

Da ist er – Lenas erster Lohnzettel im 

neuen Job!  Vor kurzem hat sie ihre Aus-

bildung abgeschlossen, jetzt ist das erste 

volle Gehalt eingegangen. Was ein gutes 

Gefühl! Interessiert schaut sich Lena die 

Zahlen an: Steuerpflichtiges Brutto, steu-

erfreies Brutto, Lohnsteuer … Bei der 

Zeile „Kirchensteuer“ stockt sie. Es ist 

nicht übermäßig viel, was abgezogen 

wird, aber trotzdem trübt es ein bisschen 

Lenas Stimmung. Sie ist in der Gemeinde 

nicht aktiv, geht nur an Heiligabend in 

den Gottesdienst. Also: Wofür zahlt sie 

diese Kirchensteuer?  

Website zur Kirchensteuer 

Die Frage nach dem Wofür lässt Lena 

nicht mehr los. Sie durchsucht Websites, 

schaut sich Videos auf YouTube an. Nach 

einer Weile landet sie auch auf der Web-

site „Kirchensteuer wirkt! Erstaunlich. 

Erlebbar. Evangelisch.“ – die macht doch 

einen seriösen Eindruck. Sie überfliegt 

einige Grafiken, liest hier und da in Texte 

rein, schaut sich Videos an. Ihr wird klar, 

dass die Kirchensteuer für die Finanzie-

rung der kirchlichen Arbeit unerlässlich 

ist; und dass diese nicht an den Rändern 

ihrer Kirchengemeinde aufhört. Weltwei-

tes Engagement, Bildung, Diakonie – die-

se Bereiche hat sie bisher nie mit der 

Kirchensteuer in Verbindung gebracht. 

Lena muss lächeln; es freut sie, dass sie 

mit ihrer Zahlung eine stabile Finanzie-

rung von zahlreichen Angeboten und 

Einrichtungen ermöglicht.  

Knapp 1 Prozent des Einkommens  

Unter dem Menüpunkt „Rechner“ macht 

Lena noch eine Entdeckung: Ihre Kir-

chensteuer wird bei der Steuererklärung 

wieder angerechnet; das wusste sie gar 

nicht. Das heißt, sie bekommt Geld zu-

rück und zahlt somit weniger als das, was 

ihr Lohnzettel angibt. Bei ihrem Gehalt 

macht der endgültige Beitrag nicht ein-

mal 1 Prozent aus.  

Keine freien Vermögen 

Dennoch stellt Lena sich die Frage: Ist die 

evangelische Kirche wirklich auf ihr Geld 

angewiesen? Oder könnte sie nicht erst 

einmal angehäufte Schätze einsetzen? 

Auch auf diese Frage findet Lena eine 

Antwort, die sie ziemlich überrascht: Die 

evangelische Kirche verfügt gar nicht 

über freie „Goldtöpfe“, dank derer sie 

größere Investitionen tätigen könnte. 

Reich ist sie vor allem an Gebäuden, die 

sie aufwendig erhalten und klimatisch 

sanieren muss. Und an Vorsorgevermö-

gen, was unter anderem für die Pension 

der Pfarrerinnen und Pfarrer reserviert 

ist. Von freien Mitteln – keine Spur. 

Die Kirchensteuer – Eine gute Investition 
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Aus dem Kirchengemeinderat 

 

Selbst bei größeren Sanierungen am Kir-

chendach geht es schon ans Spenden-

sammeln.  

Eigenmittel bei staatlichen Aufgaben 

Umso mehr Lena liest, desto klarer wird 

ihr, wie wenig sie über die kirchlichen 

Finanzen und die Arbeit der evangeli-

schen Kirche weiß. Sie dachte bisher, 

dass alle evangelischen Kitas vom Staat 

finanziert werden. Nun geht aus einem 

Video aber hervor, dass dort ziemlich 

viele Eigenmittel der Kirche reinfließen – 

wie auch bei Sozialstationen oder ande-

ren kirchlichen Einrichtungen, die staatli-

che Aufgaben übernehmen. Die evangeli-

sche Kirche investiert also Kirchensteuer 

in Bereiche, die der gesamten Gesell-

schaft zugutekommen. Das findet Lena 

ziemlich gut; denn irgendwie nützt es 

dann doch auch ihr.  

Dank der neuen Website hatte Lena eini-

ge Aha-Erlebnisse. Ihr Resümee: Die Kir-

chensteuer scheint ziemlich gut inves-

tiert zu sein!  

Website zur Kirchensteuer 

Unter www.kirchensteuer-wirkt.de 

stellt die evangelische Kirche Information 

rund um Kirche, Staat und Geld bereit. 

Dort wird sowohl die Kirchensteuer 

durchleuchtet als auch finanzielle Koope-

rationen mit dem Staat erklärt.  

Die Seite wird stetig aktualisiert und u.a. 

um Videomaterial ergänzt.  
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Aus dem Kirchengemeinderat 
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Am 1. Oktober wurde Johanna Vieira 

Machado in einem Gottesdienst beim 

EJW-Fest mit Landesbischof Ernst-

Wilhelm Gohl in Stuttgart in ihr neues 

Amt als Referentin für Popularmusik im 

Kirchenbezirk Öhringen eingeführt.  

Ziel ist es, vielfältige Popularmusik in der 

Kirche zum Klingen zu bringen, Men-

schen dafür zu begeistern und musikali-

sche Angebote in Bezirken und Kirchen-

gemeinden zu stärken. Die jeweils vor Ort 

gewonnenen Erkenntnisse sol-

len gebündelt und für die gesamte Lan-

deskirche nutzbar gemacht werden.  

Diese Chance haben wir im Kirchenbezirk 

gerne genutzt und uns frühzeitig um eine 

der insgesamt sechs Projektstellen be-

worben - und einen Zuschlag erhalten. 

Nicht zuletzt deshalb, weil wir mit Johan-

na Vieira Machado von vornherein eine 

ideal qualifizierte Bewerberin hatten, die 

vor Ort wohnt.  

Die 39-Jährige wird im Kirchenbe-

zirk schwerpunktmäßig bestehende 

Bands und Musikteams coachen und 

durch neue musikalische Projekte die 

Entstehung einer vielfältigen Popmu-

sikszene fördern. Der Focus liegt dabei 

auf Jugendlichen und jungen Erwachse-

nen.  

Aus dem Kirchenbezirk 

Johanna Vieira Machado gestartet  

Nach dem Studium an der Hochschule für 

Kirchenmusik in Tübingen arbeitete sie 

als Kirchenmusikerin an der Stiftskirche 

Herrenberg, Kantorin in Lauffen am 

Neckar und Musiklehrerin in Öhringen. 

Sie ist mit Pfarrer Dioraci Vieira Machado 

verheiratet und mit den drei Kindern in 

Michelbach zuhause. In ihrer Freizeit ist 

sie gerne kreativ und mit ihrer Familie in 

der Natur unterwegs.  

Wir gratulieren Johanna zum neuen Amt 

und freuen uns auf eine gute Zusammen-

arbeit. Die offizielle Vorstellung findet im 

Zusammenhang mit der diesjährigen Be-

zirkssynode am 24.11. statt.  

Für den Kirchenbezirk:  
Stefanie und Jürgen Breidenbach  
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Wir laden ein 

Gottesdienste in der        
Evangelischen Kirche Kupferzell 

03. Dezember  

1. Advent 
09:30 Uhr Pfr. Meyer 

Gottesdienst  

mit Taufen 

10. Dezember 

2. Advent 
09:30 Uhr Präd. Schmolzi  

17. Dezember 

3. Advent 
09:30 Uhr Pfr. Ottmar 

Gottesdienst  

mit ökumenischem 
Projektchor 

24. Dezember 

4. Advent/Heilig Abend 

15:30 Uhr  

 

 

22:00 Uhr 

Team  

Kinderkirche 

 

Präd. Pribbernow 

Krippenspiel im 
Schlosspark 

 

Christmette 

25. Dezember 

Christfest I 
09:30 Uhr Präd. Seiler-Sahm  

26. Dezember 

Christfest II 
10 Uhr Pfrin. Fröhlich 

Sing– und Musik-

Gottesdienst in Kir-

chensall 

31. Dezember 

Altjahresabend 
19:00 Uhr Pfr. Speck 

Gottesdienst in 
Eschental 

01. Januar 2024 

Neujahr 
19:00 Uhr 

Präd. Seiler-Sahm/

Pribbernow 

Gottesdienst zur Jah-

reslosung 
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Wir laden ein 

Gottesdienste in der 
Evangelischen Kirche Kupferzell 

                                                Gottesdienste  im Alpenland 

06. Januar 

Epiphanias 
10:00 Uhr Pfr. Speck 

Frühstücks-

Gottesdienst in 

Eschental 

07. Januar 

1. So. nach Epiphanias 
09:30 Uhr  

Sing– und Musik-

Gottesdienst 

Do, 07. Dezember, 16:00 Uhr 

Katholischer Gottesdienst,  

Gemeindereferent Neudenberger 

So, 24. Dezember, 

Evangelischer Gottesdienst,  

Prädikantin Seiler-Sahm 

SAVE The DATE 

Das nächste FAIRE Frühstück findet am 

20.04.2024 im evangelischen Gemeindehaus statt. 
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Wir laden ein 

Kinderkirche  



 

25 

 

  

 

 

Wir laden ein 
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Wir laden ein 

Ein „Band des Friedens“ als Hoffnungszeichen 

Bereits im Jahr 2017 wurde Palästina als 

Weltgebetstagsland 2024 ausgewählt.  

Palästinensische Christinnen haben da-

raufhin bereits 2019 begonnen den 

Gottesdienst zum Weltgebetstag zu erar-

beiten und unter den Titel: „Band des 

Friedens“  zu stellen.  

Palästina ist ein vielschichtiger Begriff. In 

vielen Bibeln taucht er gleich zu Beginn 

auf den Landkarten zu Jesu Wirkungs-

stätten auf. So bezeichnet er zum einen 

das Gebiet zwischen Mittelmeer und Jor-

dan im Nahen Osten. Zum anderen wur-

de auch das ehemalige britische Man-

datsgebiet dort bis zur Gründung Israels 

1948 Palästina genannt.  

Heute ist es der Name des 1988 ausgeru-

fenen Staates, der das Westjordanland, 

Ostjerusalem und den Gazastreifen um-

fasst.  

Dieser Staat Palästina ist weltweit von 

vielen Ländern anerkannt, jedoch aber 

auch von vielen Ländern nicht.  

In Palästina sind nur knapp zwei Prozent 

der Bevölkerung christlichen Glaubens. 

Dabei liegen hier und in Israel die zentra-

len Orte der Christenheit wie Bethlehem, 

Jerusalem und Nazareth. 

„Der Frieden ist das Band, das euch alle 

zusammenhält“ heißt es in Epheser 4, 

Vers 3 und ist das zentrale Thema dieses 

Weltgebetstages 2024. 

Auch wenn es angesichts der komplexen 

Geschichte und aktuellen politischen Lage 

im Nahen Osten nahezu unmöglich er-

scheint, werden am ersten Freitag im 

März Christ*innen weltweit mit den Frau-

en des palästinensischen Komitees beten, 

dass von allen Seiten das Menschenmög-

liche für die Erreichung des Friedens ge-

tan wird, in Palästina und überall auf der 

Welt! 

Auch wir in Eschental werden gemeinsam 

mit der Katholischen und Evangelischen 

Kirchengemeinde Kupferzell Teil dieser 

weltweiten Bewegung sein - dieses Mal in 

der Evangelischen Kirche Eschental. 
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Wir laden ein 

Weltgebetstag 2024 aus Palästina  

Termine zum Vormerken:  

Samstag, 17. Februar 2024 - Palästina 

Länderinfo Frühstück  

Ort: Evang. Gemeindehaus Eschental  

Beginn: 9 Uhr 

Freitag, 01. März 2024 Weltgebetstags 

Gottesdienst mit Liturgie aus Palästina 

mit dem ökumenischem Weltgebets-

tagsteam Kupferzell & Eschental  

Ort: Evangelische Kirche & Gemeinde-

haus Eschental Beginn: 19 Uhr 

Herzliche Einladung – wir freuen uns mit 

Ihnen gemeinsam den Weltgebetstag 

2024 in Eschental zu feiern… 

Aktuelles zum Weltgebetstag 2024 

Folgende Worte hat das Weltgebetstags-

komitee nach den Ereignissen vom 

07.10.2023 im Heiligen Land auf seiner 

Homepage veröffentlicht.  

Der Weltgebetstag 2024 ist eine große 

Chance, weltweit für Frieden und Versöh-

nung im Heiligen Land zu beten.  

Angesichts des Terrors der Hamas beten 

wir verstärkt für ein "Band des Friedens".  

Wir sind erschüttert über den Terror der 

Hamas und entsetzt über die Brutalität 

und Gewalt, welche in den vergangenen 

Stunden in Nahost eskaliert sind. Ent-

setzt, bedrückt und mit großer Sorge be-

obachten wir die Geschehnisse.  

Wir haben Kontakt mit unseren Part-

ner*innen in Israel und Palästina aufge-

nommen und werden versuchen, in den 

kommenden Tagen und Wochen ihren 

Stimmen Gehör zu verschaffen und uns 

mit ihnen zu verbinden. Denn eines ist 

klar: Es sind erneut Frauen und Kinder, 

die das Ausmaß dieser Gewalt am deut-

lichsten spüren, die missbraucht und be-

nutzt werden, um Terror und Schrecken 

zu verbreiten. 

Wir suchen nach Wegen, wie wir unse-

rem Anliegen – gerechter Frieden für alle 

Menschen – in dieser Kriegssituation, in 

der Vorbereitung auf den Weltgebetstag 

2024 und am ersten Freitag im März 

2024 entsprechen können. Du Gott des 

Friedens, in unserer Fassungslosigkeit 

kommen wir mit unserem Gebet zu Dir. 

Unsere Gedanken und Gebete sind bei 

den von Krieg, Gewalt und Terror be-

troffenen Menschen im Nahen Osten in 

ihrer Angst und Not. 

Der Vorstand des Weltgebetstag der 

Frauen - Deutsches Komitee e.V. 

Der vollständige Text ist unter dieser Ad-

resse zu finden:  

https://weltgebetstag.de/aktuelles/

news/gebet-fuer-frieden/ 
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Kinderkirche, Jugendliche Kirche   
& Kirche für Jung Gebliebene 

FÜR 8 – 12 JÄHRIGE  

TAGESFREIZEIT IN KUPFERZELL 

Hast du Lust auf fünf tolle abenteuerliche 

Tage in den Faschingsferien? Bist du ge-

spannt, was man auch im Winter in Kupf-

erzell alles anstellen kann? Dann bist du 

beim WiWa genau richtig! Gemeinsam 

mit dir und anderen Kindern wollen wir 

spannende Geschichten aus der Bibel 

hören, laute fröhliche Lieder singen, viele 

Spiele spielen, basteln, toben und eine 

schöne Zeit zusammen erleben.  

 

 

 

Winterwaldheim ist vom 12.02. bis 16.02.2024 

 

 

Morgens ab 8 Uhr beginnen wir mit ei-

nem Frühstück, bevor wir uns in die un-

terschiedlichsten Abenteuer stürzen.  

Der Tag wird wie im Flug vergehen und 

abends geht es dann um ca. 17 Uhr nach 

Hause (WiWa ist ohne Übernachtung).  

Wir freuen uns auf dich!  

https://ejw-oehringen.de/wordpress/

arbeitsbereiche/freizeiten/ 

Anmeldeschluss, 04. Februar 2024 
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 Gruppen und Kreise 

Krabbelgruppe 
Montag, 9-11 Uhr; Christin Egner, 
Chrise_wahl@yahoo.de 
 
 
Ökumenischer faire-Welt-Kreis 
Kontakt: Alexandra Seiler-Sahm 

Mittagstisch für Senioren 
mittwochs um 12 Uhr 
Anmeldung bis Dienstag 14 Uhr im 
Gemeindebüro Tel. 07944 950170  
 
Weitere Informationen unter 
www.kirche-kupferzell.de 

Kontakt 

Pfarramt 
i. V. Pfarrer Christof Meyer 
Kirchgasse 10, 74635 Kupferzell 
Tel. 07944  950170 
pfarramt.kupferzell@elkw.de 
 
Pfarrbüro  
Kirchgasse 10, 74635 Kupferzell 
 
Öffnungszeiten:  
Mo und Mi von 9 bis 12 Uhr,  
Di und Do von 14 bis 17 Uhr 
 
Pfarramtssekretärin: 
Barbara Teuffel 
Tel. 07944 950170 
Mail:  
gemeindebuero.kupferzell@elkw.de 
 
Redaktion 
Der Kirchengemeinderat 
Barbara Teuffel 
Jörg Birkhold 
Tel. 07944  950170 

Nachbarschaftshilfe:  
Barbara Teuffel 
Tel. 07944 950170  
Mail: nbh@kirche-kupferzell.de 
 

Mesnerin  
Ingrid Maurer, Tel. 07944 2900 
 

Vorsitzender  
des Kirchengemeinderats 
Fritz Pribbernow, Tel. 07944 8493 
 

Kirchenpflegerin 
Silvia Jehle, Mail: silvia-j@gmx.de 
 

Kirchenmusik 
Inge & Jürgen Bauer,  
Tel. 07940 53786 
 
 
 
 

Diakoniestation Öhringen 
Tel. 07941 9849840 

Ansprechpartner 
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